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Ich bin ein einfacher Soldat im Dienste unserer Sache, der keinen Anspruch auf Be¬deutung macht; mich leitet nicht Groll oder ein dem ähnliches Gefühl gegen die PersonHerrn Kühnes; ich habe keinerlei materiellen Nachteil durch ihn zu besorgen; aber ich habees für weine Pflicht gehalten, das, was ich gesehen und erfahren, zu veröffentlichen zu Nutzund Frommen der Allgemeinheit. Etwaige Angriffe, Verunglimpfungen und dergl. lassen
mich kalt und vermögen nicht, meine Ueberzeugung zu erschüttern. Höher steht mir dieSache: unsere Naturheilkunde, welche ich als köstliches Gut schätzen gelernt, und welcher ichich trotz mancherlei Enttäuschungen bis zu meinem letzten Atemzuge treu bleibe. Und nunmag jeder Leser aus vorstehender Darlegung die für ihn sich ergebenden Folgerungen ziehen.

ver Arzneiaberglauhe und die Reformbewegung in der
Heilkunde,

ihr Wesen und ihre Neuerungen.
Von Dr. med. Kühn’e r -Frankfurt a. M.

(Schluss.)
Ein solches neues Mittel durchläuft soeben mit der üblichen Empfeh¬lung die medizinischen Blätter. Man höre und staune über die Beinheitderartiger Beobachtungen und Prüfungen. Phenocollum hydrochloricum

heisst das neue „Antipjreticum (Fiebermittel) und Antirheuinatieum!“(Das beliebte Antipyrin, Antifebrin, die Salicylsäure sind schon wieder inVergessenheit geraten.) Dasselbe wurde Mitte Februar der GerhardtschenKlinik von der K. Scheringschen chemischen Fabrik zur Anwendung über¬
wiesen. Dasselbe stellt nach der Mitteilung der Fabrik „ein weisses kry¬stallinisches Pulver dar und ist — man höre und staune! — das salz¬
saure Salz des Amido — acetpara — Phenetidin von der Zusammen¬
setzung:

p TT /OC2H5J14\NB[—OC. CH2
—NH2 !*)

Jemand, der nur eine Ahnung hat von Chemie, weiss, dass solche
organische Verbindungen in ihrer Zusammensetzung ganz variabel sind,
und solche Gemische, über deren Zusammensetzung man noch gar nichtim Beinen ist, reicht man Kranken in der Absicht der Heilung! Undauf welche Grundlagen hin? „Nach Herrn Professor von Mering in Halle
riefen 1,5 Gramm Phenocollum hydrochloricum bei einem grossen Kaninchen
keinerlei Erscheinungen hervor.“ Also wird hier wieder als entscheidend
angenommen der Tierversuch! Nun habe ich aber schon an anderen
Orten **) ausführlich dargelegt, dass es ungemein gewagt ist, die durch
Versuche an Tieren gewonnenen Ergebnisse für den Menschen zu verwerten,
und noch gewagter, dieselben von Gesunden auf Kranke übertragen zu
wollen. Nicht nur, dass derselbe Stoff, welcher auf eine Tiergattung
höchst verderblich, d. h. als „Gift" wirkt, vielleicht dem Menschen als
Nahrungs- und Genussmittel dient, auch im übrigen, ist Mensch und Tierin dieser Beziehung nicht mit einander zu vergleichen. Ein geistvoller Mensch
sollte es sich geradezu verbitten, dass ein Loth z. B. seines Gehirnes mit
einem Loth des Gehirnes von irgend einem Tier bezüglich der Wirkung

*) Internationale klin. Bundschau 1891 Nr. 17.
**) Vergleiche mein Handbuch der Naturheilkunde. Neuwied. Heusers Verlag(Louis Heuser).
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